
 

Noch Fragen? 

In allen Fragen rund um LEADER können Sie sich gerne an das Regionalmanagement wenden. Kontaktdaten sind: 

planinvent, Alter Steinweg 22-24, 48143 Münster, Tel.: 0251/4840018, Fax 0251/4840024, Mail: LEADER-AHL@planinvent.de 

Von der Projektidee zum LEADER-Projekt 

 

Sie haben eine Projektidee und möchten, dass daraus ein LEADER-Projekt wird? 

Dann schauen Sie sich bitte den folgenden idealtypischen Ablauf an: 

 

���� Projektträger und Regionalmanager 

Erörterung der Projektidee in einem Vorgespräch, Einordnung der Projektidee in das 

regionale LEADER-Konzept 

 

���� Projektträger 

Erstellung einer 2-seitigen Projektskizze (Formblatt beim Regionalmanager) 

 

���� Regionalmanager 

Prüfung der grundsätzlichen Förderfähigkeit gemeinsam mit der Bezirksregierung 

 

���� Projektträger und Regionalmanager 

Aufbereitung des Projektantrages für den Lenkungsausschuss 

 

���� Projektträger 

Präsentation des Projektes im Lenkungsausschuss (max. 10 Min.) 

 

���� Lenkungsausschuss 

Bewertung und Beschlussfassung 

 

���� Projektträger, Regionalmanager und Bezirksregierung 

Anfertigung des Projektantrages 

 

���� Bezirksregierung 

Prüfung des Antrages und Entscheidung zur Förderung 

 

���� Umsetzung des Projektes 

  



 

Noch Fragen? 

In allen Fragen rund um LEADER können Sie sich gerne an das Regionalmanagement wenden. Kontaktdaten sind: 

planinvent, Alter Steinweg 22-24, 48143 Münster, Tel.: 0251/4840018, Fax 0251/4840024, Mail: LEADER-AHL@planinvent.de 

Was ist ein LEADER-Projekt? 

 

Ein LEADER-Projekt für die Region Kulturlandschaft Ahaus, Heek, Legden sollte 

folgende Eigenschaften haben: 

 

• Bezug zu den drei Kommunen (regionaler Charakter) 

• thematische Breite (themaübergreifend) 

• partnerschaftlich orientiert (unterschiedliche Akteure) 

• dynamisch (bringt Impuls in die Region und ist flexibel) 

• langfristig (wirkt nachhaltig und ist dauerhaft angelegt) 

 

Darüber hinaus steigt die Relevanz eines Projektes, wenn es: 

• regionale Arbeitsplätze sichert oder fördert, 

• die regionale Identität stärkt, 

• den Netzwerkgedanken in der Region fördert, 

• die Integration benachteiligter Gruppen fördert, 

• die ökonomische Eigenständigkeit der Region fördert und 

• den Bürgersinn und das Engagement der Menschen stärkt. 

 

Aus der Erfahrung mit LEADER heraus sind folgende Fragestellungen für die 

Realisierung eines Projektes von besonderer Bedeutung: 

• Wurde die Idee auch mit Fachleuten besprochen? 

• Welche Partner sind mit im Projekt beteiligt (Kompetenzen)? 

• Wie schlüsseln sich die Kosten für das Projekt auf? 

• Wie und von wem wird der Eigenanteil der Projektkosten geleistet? 

• Wie wird die Projektumsetzung geregelt? 

• Was passiert nach der Projektumsetzung (Nachhaltigkeit)? 

 

Fördertechnische Rahmenbedingungen: 

LEADER-Projekte können eine Kofinanzierung von 50 % erhalten.  


